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O mein Jesu! aus Liebe zu mir hast Du
Dich ganz zum Opfer dargegeben; deßhalb bringe
auch ich Dir mich selbst ganz zu einem immer¬
währenden Opfer dar, meine Seele und mein
Leib sollen ganz Dein und nicht mehr mein sein.

Nach diesem ehre die heiligste Dreieinigkeit, be¬
sänftige ihre Gerechtigkeit, danke ihrer Freigebigkeit,
flehe ihre Güte an durch Jesum Christum.

Sodann begehre Gnaden ven dem Herrn, bete
für die ganze heilige Kirche und für die Seelen der
Lebendigen und Verstorbenen.

Erhöre, o Herr! mein Flehen auf diesem
.Throne der Barmherzigkeit; verleihe mir die
Gnade — zu Deiner größern Ehre und zur grö¬
ßer« Wohlfahrt meiner Seele. Segne mich,
o Jesu, mit Maria!

D e s u ch u n g
Maria's der seligsten Jungfrau.

Ä^cine Seele, stelle dir die Gegenwart Maria's so
lebhaft vor, als wenn du ihr himmlisches Angesicht
sähest, und dich mit ihr unterredetcst.

Verehre Maria mit dem ganzen himmlischen
Hofe, und freue dich über ihre Herrlichkeit und Größe.

Vereinige deine Ehrenbezeugungen mit denen
des ganzen Himmels, der heiligen Kirche, und mit
der Liebe, welche Jesus und die ganze heftigste Drei¬
einigkeit zu Maria tragen. Demüthige dich, und be-
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kenne dich unwürdig vor ibr zu erscheinen. Rede
mit ibr vertraulich wie ein Kind; mache in deinem
Herzen den Anmuthungen der Liebe Platz, trage ihr
deine Armseligkeiten und deine Nöthen vvr, und bitte
sie um Hülfe und Stärke in deinen Anliegen. Rufe
sie mit Vertrauen an, daß sie dich von den Lastern
befreie, und dir die heiligen Tugenden und ihre hei¬
lige Liebe erhalte. Bitte sie um Vermehrung der
Gnade und um Beharrlichkeit im Guten bis in den
Tod; bitte, sie wolle dir die Gnade zuwege brin¬
gen, daß du über die Versuchungen siegest, und cnd-
jick heilig in ibren Armen sterbest. Bitte sie für
die heilige Kirche, für alle Seelen der Lebendigen
und für die im Fegfeuer leidenden Seelen. Sage
der heiligsten Dreieinigkeit Dank für die Gnaden,
welche sie Maria verliehen, und daß sie dir dieselbe
zur Mutter gegeben hat. Sage auch Maria Dank,
daß sie dick als Kind angenommen, dich so sehr ge¬
liebt, und sich gegen dich so gnädig bezeigt hat, ob¬
wohl du undankbar gewesen bist. Bitte sic um Ver¬
zeihung wegen der Trägheit in ihrem Dienste, und
wegen deines Undankes. Versprich Maria, du wol¬
lest sie inniger lieben, ihr eifriger dienen, und die
Andacht zu ihr befördern. Verehre sie, und bitte sie,
sie wolle dir besonders diesen Tag beistehen. Bitte
um ihren Segen, sodann gehe im Frieden, bebalte
aber Maria im Herzen.

Vorbereitung zu einem guten Tode.

Entferne dich von den Menschen, und rede nur mit
Gott; stelle dir vor, du liegest schon auf dem
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